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Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Wie viele Unterbringungen nach SächsPsychKG erfolgten in den
einzelnen Jahren seit 2015? (Bitte nach Einrichtungen sowie nach Alters-
gruppe, Geschlecht und nach Unterbringungsursache nach § 10 Abs. 1
aufschlüsseln.)

Die zur Beantwortung der Frage notwendigen Erkenntnisse liegen der Staats-
regierung nicht unmittelbar vor. Sie müssten aufwändig recherchiert werden.
Gemäß Artikel 51 Absatz 1 Satz 1 der Verfassung des Freistaates Sachsen
(SächsVerf) ist die Staatsregierung verpflichtet, parlamentarische Anfragen
nach bestem Wissen unverzüglich und vollständig zu beantworten. Nach dem
Grundsatz der Verfassungsorgantreue ist jedes Verfassungsorgan verpflichtet,
bei der Ausübung seiner Befugnisse den Funktionsbereich zu respektieren, den
die hierdurch mitbetroffenen Verfassungsorgane in eigener Verantwortung
wahrzunehmen haben. Dieser Grundsatz gilt zwischen der Staatsregierung und
dem Parlament sowie seinen einzelnen Abgeordneten, so dass das parlamen-
tarische Fragerecht durch die Pflicht des Abgeordneten zur Rücksichtnahme auf
die Funktions- und Arbeitsfähigkeit der Staatsregierung begrenzt ist. Die Staats-
regierung muss nur das mitteilen, was innerhalb der Antwortfrist mit zumutba-
rem Aufwand in Erfahrung gebracht werden kann.

Die Zahl der genehmigten Unterbringungen nach dem Sächsischen Psychisch-
Kranken-Gesetz (SächsPsychKG) wird statistisch weder bei den Familien- noch
bei den Betreuungsgerichten erhoben. Für die Ermittlung der angeordneten Un-
terbringungen nach dem SächsPsychKG in den Jahren 2015 bis 2023 müssten
insgesamt 16.331 Verfahren händisch ausgewertet werden. Für die Auswertung
der Verfahren wird von einer Bearbeitungszeit von nicht weniger als 15 Minuten
pro Verfahren ausgegangen. In Summe wären 244.965 Minuten mithin 4.082,75
Stunden erforderlich. Ausgehend von einer 40-Stunden-Woche wären daher ca.

Freistaat

SACHSEN

Die Staatsministerin

Durchwahl
Telefon +49 351 564-55000
Telefax +49 351 564-55010

Ihr Zeichen

lhre Nachrlcht vom

Aktenzeichen
(bItte bel Antwort angeben)
Z-1053/114/285-2023/144404

Dresden,
, August 2023

Zertifikat seit 2021
audit berufundfamilid

MACH
WAS

MIN WICHTIGES
Arbeiten irn öffuntlichen Dicnbt Sachstn

Hausanschrift:
Sächslsches StaatsminIsterium
für Soziales und Gesellschaft-
lIchen Zusammenhalt
Albertstraße 10
01097 Dresden

www.sms.sachsen.de



STAATSM1N1STER1UM FÜR SOZ1ALES

UND GESELLSCHAFTUCHEN

ZUSAMMENHALT

Feistaat
g ISEN

26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter notwendig, um die Frage innerhalb des zur Verfügung
stehenden Zeitraums von vier Wochen zu beantworten.

Eine solche Auswertung wäre mit einem Aufwand verbunden, der geeignet ist, die Arbeits-
und Funktionsfähigkeit der sächsischen Justiz zu beeinträchtigen. Nach Abwägung des
parlamentarischen Informationsinteresses einerseits und der Gewährleistung der Funkti-
onsfähigkeit der Staatsregierung sowie der Justiz andererseits wurde, auch unter Berück-
sichtigung des hohen Rangs des parlamentarischen Fragerechts, aus Gründen der Zu-
mutbarkeit von der händischen Auswertung der Verfahrensakten abgesehen.

Frage 2: Wie lange dauerte die durchschnittliche Unterbringung in den einzelnen
Jahren seit 2015? (Bitte nach Einrichtungen aufschlüsseln.)

Die zur Beantwortung der Frage notwendigen Erkenntnisse liegen hier nicht vor. Die
Staatsregierung ist dem Landtag nur für ihre Amtsführung verantwortlich. Sie ist daher
lediglich in Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre Zuständigkeit fallen und
mich nicht auf Fragen eingehen, die außerhalb ihres Verantwortungsbereichs liegen.

Die Dauer der Unterbringungen wird statistisch nicht erfasst. Eine Durchsicht der entspre-
chenden gerichtlichen Verfahrensakten würde ebenfalls keine zuverlässige Auskunft zur
Dauer der Unterbringungen geben, da die in den Beschlüssen angegebenen Höchstgren-
zen nicht ausgeschöpft werden müssen und seitens der Einrichtungen keine Mitteilungen
bezüglich der Dauer der Unterbringungen erfolgen.

Darüber hinaus besteht keine gesetzliche Grundlage für die Datenerhebung/Datenbereit-
stellung/Datenübermittlung der Einrichtungen an die Staatsregierung im Sinne der Frage-
stellung. Eine Abfrage bei den psychiatrischen Krankenhäusern würde daher keine zuver-
lässige Auskunft ergeben.

Frage 3: Wie viele Zwangsmaßnahmen gemäß §§ 22 und 23 und Sicherungsmaßnah-
men nach § 31 wurden in den einzelnen Jahren seit 2015 vorgenommen? (Bitte nach
Einrichtung und Art der Maßnahmen aufschlüsseln.)

Im Rahmen der Erstellung des Berichts der AG Psychiatrie der Obersten Landesgesund-
heitsbehörden an die Gesundheitsministerkonferenz 2023 erfolgte 2020 bei den sächsi-
schen Fachkrankenhäusern und Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychotherapie (15
von 24 angeschriebenen Kliniken hatten geantwortet) sowie den Fachkrankenhäusern und
Fachabteilungen der Kinder- und Jugendpsychiatrie und —psychotherapie (sieben von
neun angeschriebenen Einrichtungen hatten geantwortet) eine Abfrage. Im Ergebnis die-
ser liegen der Staatsregierung nachfolgende Informationen vor:

Besondere Sicherungsmaßnahmen 2020
Anzahl Fälle in Fachkrankenhäusern und Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychotherapie

2020
Fixierung Isolation Medikation

1.042 68 132

Anzahl Fälle in Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie (Fachkrankenhäuser und
Fachabtellungen)

Seite 2 von 4



STAATSM1N1STER1UM FLJR SOZ1ALES

UND GESELLSCHAFTUCHEN

ZUSAMMENHALT

Freistaat

SACHSEN

2020
Fixierung Isolation Medikation

22 5 7

Darüber hinaus liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse vor. Eine gesetzliche
Grund lage  fü r  d ie  Da tenbere i t s te l lung /Da tenüberm it t lung  de r  E inr ichtungen an d ie  S taa ts -
reg ie rung  im  S inne  de r  F rages te l lung  bes teht  n icht .

F r a g e  4 :  W i e  v i e l e  K l a g e n  g e g e n  U n t e r b r i n g u n g  u n d  B e h a n d l u n g  n a c h  S ä c h s P s y -

c hK G  g ing e n in  d e n e inz e lne n J a hr e n se i t  2 0 1 5  e in  und  w ie  w ur d e n d ie se  —  so f e r n
b e r e i t s  e r f o lg t  —  b e sc hie d e n?  ( B i t t e  na c h J a hr e n und  G r und  d e r  K la g e  a uf sc hlü s-
s e l n . )

D ie  zu r  B e a n t wo r t ung  d e r  F r a g e  no t we nd ig e n  E r k e nn t n is s e  l i e g e n  d e r  S t a a t s r e g ie r ung

nicht  unm i t t e lba r  vo r .  S ie  m üss ten aufwänd ig  reche rchie r t  we rden.  Gem äß  Ar t ik e l  51  Ab -

s a t z  1  S a t z  1  S ä c hs V e r f  is t  d ie  S t a a t s r e g ie r ung  ve r p f l ic h t e t ,  p a r la m e nt a r is c he  Anf r a g e n

na c h b e s t e m  W is s e n unve r zü g l ic h  und  vo l ls t ä nd ig  zu b e a nt wo r t e n.  N a c h d e m  G r und s a t z
der  Ver fassungsorgant reue  is t  j edes  Ver fassungsorgan verp f l ichte t ,  be i  de r  Ausübung  se i-

ne r  B e f ug n is s e  d e n F unk t io ns b e r e ic h  zu  r e s p e k t ie r e n,  d e n d ie  h ie r d ur c h m i t b e t r o f f e ne n

V e r f a s s ung s o r g a ne  in  e ig e ne r  V e r a n t wo r t ung  wa hr zune hm e n ha b e n .  D ie s e r  G r und s a t z

g i l t  zwischen de r  S taa ts reg ie rung  und  dem  Par lam ent  sowie  se inen e inze lnen Abgeordne -
t e n ,  s o  d a s s  d a s  p a r la m e n t a r i s c he  F r a g e r e c h t  d u r c h  d ie  P f l i c h t  d e s  Ab g e o r d ne t e n  zu r

Rück s ichtnahm e auf  d ie  Funk t ions -  und  Arbe i t s fähigk e i t  de r  S taa ts reg ie rung  begrenzt  is t .

D ie  S taa ts reg ie rung m uss  nur  das  m it te i len,  was  innerha lb  der  Antwor t f r is t  m it  zum utbarem
Auf wa nd  in  E r f a hr ung  g e b r a c ht  we r d e n k a nn.

U nt e r b r ing ung e n und  B e ha nd lung e n na c h  d e m  S ä c hs P s yc hK G  k ö nne n nur  a u f g r und  g e -

r icht l iche r  Anordnung  e r fo lgen,  sodass  unte r  „K lagen gegen Unte rb r ingungen und  Behand-
l ung e n"  B e s c hwe r d e n g e g e n d ie  e n t s p r e c he nd e n g e r ic h t l i c he n Ano r d nung e n ve r s t a nd e n
werden.  D ie  Beschwerden gegen Unte rb r ingungen E rwachsene r ,  f ü r  d ie  d ie  Landge r ichte

zus tänd ig  s ind ,  werden s ta t is t isch nicht  gesonder t  e r fass t .  Es  e r fo lg t  insowe it  k e ine  Unter -
sche idung  de r  Ve r fahren h ins icht l ich e ine r  Unte rb r ingung  nach dem  SächsPsychKG,  z iv i l -

r echt l iche r  Unte rb r ingung  ode r  Behand lungen.  D ie  F rage  k önnte  dahe r  nur  durch Auswer -

t ung  d e r  e inze lne n  V e r f a hr e n  b e a n t wo r t e t  we r d e n .  S e i t  2 0 1 5  s ind  ins g e s a m t  1 . 1 5 7  B e -

schwerdever fahren be i  den Landger ichten e ingegangen.  Zurück ha l tend  geschä tzt  wäre  fü r

jedes Verfahren ein Bearbeitungsaufwand von ungefähr 15 Minuten erforderlich. In
S um m e  wä r e n s o m i t  1 7 . 3 5 5  Minut e n m i t h in  2 8 9 , 2 5  S t und e n e r f o r d e r l ic h .  Aus g e he nd  vo n

e ine r  4 0 - S t und e n- W o c he  wä r e n d a he r  c a .  2  Mi t a r b e i t e r inne n und  Mi t a r b e i t e r  no t we nd ig ,
um  d ie  F r a g e  i nne r ha lb  d e s  zu r  V e r f ü g ung  s t e he nd e n  Z e i t r a um e s  vo n  v ie r  W o c he n  zu

beantwor ten.

E ine  so lche  Auswer tung  wäre  m it  e inem  Aufwand  ve rbunden,  de r  gee igne t  is t ,  d ie  Arbe i t s -

und  F unk t io ns f ä h ig k e i t  d e r  s ä c hs is c he n J us t i z  zu  b e e in t r ä c h t ig e n .  N a c h  Ab wä g ung  d e s
pa r lam ent a r is c hen In f o r m a t ions in t e r es s es  e ine r s e i t s  und  de r  G ewähr le is t ung  de r  F unk t i -
ons fähigk e i t  de r  S taa ts reg ie rung  sowie  de r  Jus t iz andere rse i t s  wurde ,  auch unte r  Berück -

s i c h t ig ung  d e s  ho he n  R a ng s  d e s  p a r la m e nt a r i s c he n  F r a g e r e c h t s ,  a us  G r ü nd e n  d e r  Z u-

m ut b a r k e i t  vo n d e r  hä nd is c he n Aus we r t ung  d e r  V e r f a hr e ns a k t e n a b g e s e he n.
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Frage 5: Wie oft fanden in den Einrichtungen für Hilfen und Unterbringung nach
SächsPsychKG in den einzelnen Jahren seit 2015 Kontrollen durch Besuchskom-
missionen nach § 3 statt und welche Mängel wurden festgestellt? (Bitte nach Jahren
aufschlüsseln und kontrollierte Einrichtungen angeben.)

Nach § 3 SächsPsychKG überprüfen die Besuchskommissionen, ob die mit der Unterbrin-
gung von psychisch kranken Menschen verbundenen besonderen Aufgaben erfüllt werden
und die Rechte der Patientinnen und Patienten oder Bewohnerinnen und Bewohnern ge-
wahrt werden. Die Besuchskommissionen verfassen einmal in der Legislaturperiode einen
gemeinsamen Bericht, der zusammenfassend über die Ergebnisse ihrer Arbeit informiert.

Die Anzahl der besuchten Einrichtungen durch die Besuchskommissionen in den Jahren
2015 — 2023 (Stand Juni 2023) kann der An lage entnommen werden.

Ein Bericht über die Arbeit der Besuchskommissionen für den Zeitraum 21. Oktober 2014
bis 18. Oktober 2018 liegt unter der Landtags-Drucksache 6/18121 vor.

Der aktuelle Bericht befindet sich in der Erstellung und wird noch in dieser Legislaturperi-
ode erscheinen.

Bei festgestellten Mängeln wird in der Regel durch das Sächsische Staatsministerium für
Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt die zuständige Aufsichtsbehörde in Kennt-
nis gesetzt. Die Einrichtungen werden wiederholt besucht.

Vie le Hinweise aus den Begehungsprotokollen von 2018 bis 2023 (Stand Juni 2023) be-
ziehen sich auf generelle Bedarfe der Einrichtungen, z. B. nach besserer Zusammenarbeit
mit anderen Institutionen, Unterstützung bei der Fachkräftegewinnung oder dem Vorhalten
von ausreichenden Betreuungsangeboten.

Mit freundlichen Grüßen

Anlage
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Anzahl der besuchten Einrichtungen durch die Besuchskommissionen in den  
Jahren 2015 – 2023 (Stand Juni)  
  

Jahr 
Kranken-
häuser 

Tages-
kliniken 

Wohnstätten/ 
Gemeinschaftliches 

Wohnen 

Altenpflege-
heime 

Einrichtungen 
Jugendhilfe 

Besuche 
gesamt 

2015 20 4 22 70 / 116 

2016 17 2 17 72 2 110 

2017 10 6 12 88 / 116 

2018 28 6 33 35 5 107 

2019 17 ./. 9 75 22 123 

2020 12 5 11 21 18 67 

Ab 10/2020 bis 04/2022 erfolgten pandemiebedingt keine Besuche. 

2022 / / / 49 / 49 

2023  
(Stand 
Juni) 

18 6 4 36 12 76 
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